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Die fleißigen Schwimmer  
unter Wasser 

 

Sparkassencup  
in Erlangen 

Am 12. und 13. Mai fand der 
Erlanger Sparkassencup in 
der Hannah-Stockbauer-Halle 
statt. Es war gutes Wetter, 
sodass wir uns in den Pausen 
raus in die Liegewiese legen 
und die Sonne genießen 
konnten. Der SC Uttenreuth 
ging mit fünf Teilnehmern an 
den Start. Dieser Wettkampf 
sollte den Schwimmern noch 
einmal das richtige Gefühl auf 
einer 50-Meter-Bahn geben, 
um dann in den kommenden 
Wettkämpfen voll durchstar-
ten zu können. Es kamen leider nicht viele Bestzeiten heraus, jedoch blicken wir 
positiv und neu motiviert auf die nächsten Wettkämpfe. 

Jana 
 

Trainingslager in Ottendorf 

Mit einer top-motivierten Mannschaft ging es dieses Jahr zum Trainingslager in 
den Lichthof nach Ottendorf. Hier hatten wir eine große Unterkunft inklusive 

riesigem Garten für uns alleine. Trainiert 
wurde im Schwimmbad Gerolzhofen aller-
dings mit einer Neuheit im Trainingskon-
zept. Morgens wurde in der Halle auf der 
25m-Bahn und nachmittags im Freibad 
auf der 50m-Bahn trainiert. Vor allem auf 
die Trainingseinheiten im Freibad freuten 
sich alle riesig. Die Bademeister (inklusive 
Marina) sorgten auch während des Trai-
nings für Lacher und Entertainment der 
Trainer. Da die Temperaturen allerdings 
noch relativ frisch waren, ging´s nach 
dem Training zum Aufwärmen in die 
Sauna oder in eines der Mineralwasser-
becken. Wieder zuhause angekommen, 
wurde Alex (an dieser Stelle Danke noch-
mal fürs Kochen) in der Küche unter die 

Arme gegriffen. Im Anschluss ans Essen kam immer der lockere Teil des 
Trainingslagers. Abschließend ist zu sagen, dass es mal wieder ein super 
Trainingslager war und anschließend alle Teilnehmer bereichert – nicht nur 
schwimmerisch – nach Hause fuhren. 

Jan  
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Wettkampf im Freibad bei Superwetter 

 

 

Amberg Kurfürstenpokal 

Was ist besser als ein Tag im Freibad? – Ein ganzes Wochenende im Freibad, 
inklusive Übernachtung im Zelt! 

Daher ging es für uns auch dieses Jahr nach Amberg zum Kurfürstenpokal. Der 
erste Wettkampf nach unserem Trainingslager in den Pfingstferien diente als 
Gradmesser für den aktuellen Trainings- und Leistungsstand. Mit Ausblick auf die 
Bezirksmeisterschaften in zwei Wochen wurde dementsprechend auch keine 
besondere Vorbereitung gefahren, der Wettkampf also "aus dem Training" ge-
schwommen. 

Was die schwimmerischen Leis-
tungen betrifft, liegt teilweise 
noch ein bisschen Wegstrecke 
vor uns, teilweise wurden aber 
auch bereits Pflichtzeiten und 
persönliche Rekorde geknackt. 
Und was die Stimmung angeht, 
da haben wir sowieso schon 
lange keinen Trainingsbedarf 
mehr! 

Neben dem Schwimmen geht 
es bei dem Wettkampf auch um 
uns als Gruppe und wir genie-
ßen es nach einem Wettkampf-
tag, mal nicht alle heimzufahren 
ins Bett zu fallen und am näch-
sten Morgen wieder ins Bad zu 
kommen. Nein, wir schlagen im 
Bad unsere Zelte auf, können 
einen gemütlichen Abend ver-
bringen und am Morgen vom 
Schlafsack direkt ins Wasser 
hüpfen;) 

Claus 

 

Bezirksmeisterschaften in Erlangen 

„Bezirk“, wie wir im SCU die Mittelfränkischen Meisterschaften abkürzen, ist der 
Saisonhöhepunkt für die meisten von uns. Leider wurde dieses Jahr der 
Wettkampf diesen Erwartungen nicht wirklich gerecht. Angefangen von einer eher 
niedrigen Teilnehmerzahl bis hin zu den geschwommenen Zeiten war das Wo-
chenende bis auf wenige Ausnahmen eher durchwachsen.  

Nichtsdestotrotz konnten einige Schwimmer persönliche Bestzeiten verbuchen, 
die auch zu großer Freude und zur teilweisen Verwunderung der Zuschauer 
führten. Auch ein paar Finalteilnahmen gab es.  

  



– 44 – 

Schwimmen 
 

Und wo bitte geht’s zum 
Strand?;-) 

 

Schwimmen 
 

 

Dass die Leistungen trotzdem nicht so gut ausfielen wie gewünscht, lag an einer 
nicht ganz optimalen Vorbereitung. So war das Bad zwischendurch geschlossen 
(ein Umstand, der uns in Zukunft leider wohl bekannt sein wird) und das fehlende 
Training spiegelte sich in den dementsprechend fehlenden Grundlagen wider.  

Auch wenn dies definitiv nicht der Wettkampf war, der am Ende die Saison krönt, 
nahmen alle Teilnehmer zumindest weitere Wettkampferfahrung, manche auch 
Medaillen bzw. Titel sowie viel Motivation für die nächste Saison mit! :) 

Anna D. 

 

Bayrische Jahrgangsmeister-
schaften im Langwasserbad 

Sechster Platz über 50m Freistil, 
dazu Elfter über 100m Freistil, 12. 
über 50m Rücken und 16. über 
50m Schmetterling – das waren 
gelungene Bayrische Jahrgangs-
meisterschaften im Langwasser-
bad!  

In ihrer ersten Saison bei uns hat 
Jana Stawartz den SC Uttenreuth 
megagut vertreten! 

Alex N. 

 
 

Ninja Warrior 

Der Schwimmverein ist die meiste Zeit – wie der Name schon vermuten lässt – im 
Wasser anzutreffen, wenn es um Training geht. Einmal die Woche gibt es aber 
neben unseren Wassereinheiten auch eine Landeinheit, bei der Kraftzirkel 
absolviert werden und Koordinations- und Konzentrationsübungen durchgeführt 
werden.  

Zum Ende der Saison gab es diesmal eine besondere Alternative zu unserem 
Landtraining. Anstatt in der Turnhalle zu trainieren, ging es am 20. Juli diesmal für 
die erste Wettkampfmannschaft nach Erlangen in die Ninja-Warrior-Halle. Ninja 
Warrior ist eine Trendsportart, bei der es darum geht, einen Hindernis-Parcours in 
möglichst kurzer Zeit zu durchlaufen.  

Für uns Schwimmer stand aber vorerst die Zeit im Hintergrund. Ziel war es, die 
einzelnen Elemente zu meistern. Nach einer Einführung durch einen Ninja-
Warrior-Trainer stand uns die restliche Zeit zur freien Verfügung, in der wir uns an 
belieben Elementen noch weiter ausprobieren konnten. Egal ob Himmelsleiter, 
'die Wand' oder andere Hangel- oder Geschicklichkeitselemente – am Ende hatte 
jeder seine individuelle Herausforderung gefunden und gemeistert. 
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Eine echt coole Aktion auch mal außerhalb des Schwimmbeckens  

Sanni 

 

Grillfeier in Weiher 

Dieses Jahr wurde die Saison wieder gemeinsam bei einer Runde Grillen am 
Bolzplatz abgeschlossen, diesmal mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. Denn einer der emotionalsten Momente unserer Schwimmabteilung liegt 
hinter uns – wir haben unseren Cheftrainer Alexander Nijhuis verabschiedet. 

2004 wurde er Cheftrainer 
der ersten Mannschaft und 
hat seitdem aus einer 
Sportgemeinschaft eine 
echte Familie gemacht. 
Woche um Woche hat er 
uns am Beckenrand moti-
viert, sein Wissen weiter-
gegeben, uns auf Wett-
kämpfe und ins Trainings-
lager begleitet und war im-
mer für uns da. An unserer 
Abschlussfeier hat er 
symbolisch das Feuer, das 
er in uns allen entbrannt 
hat, an alle verteilt und die 
Fackel an unseren neuen 
Trainer Jonas Melchner 
übergeben.  
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Leider mussten wir uns auch von Lukas Al Bird verabschieden. Er hat die erste 
Wettkampfmannschaft als Co-Trainer über die letzten Jahre als Trainer und 
Schwimmer begleitet. 

Vielen Dank an euch beide – was ihr geleistet habt, werden wir euch nie 
vergessen! 

Claus 

Ein sehr schöner, vor allem auch emotionaler Abschluss der Saison und auch 
eines unvergesslichen Abschnitts des gesamten Schwimmvereins! 

 

Saisonabschlussfahrt 

Dieses Jahr ging es nach 
Betzenstein, um dort die 
Saison ausklingen zu las-
sen. Dieses Mal wurde 
nicht gezeltet, sondern un-
ter freiem Himmel ge-
schlafen und gemeinsam 
der Blutmond bewundert. 

Am Samstag ging es dann 
in den Kletterwald und da-
nach ins Freibad, wo wie-
der fleißig Volleyball ge-
spielt wurde. Abends sa-
ßen wir dann noch ums 
Lagerfeuer. 
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Am nächsten Tag ging es nach dem Zusammenpacken erneut ins Freibad und 
auf die Springtürme und natürlich auch aufs Volleyballfeld. 

Bianca 

 
 

… mit allen Wettkampfergebnissen und allen nötigen Infos! 

 

 
ANZEIGE 


